Suiten

Ein Konzertprogramm mit Suiten für Violoncello solo von Johann Sebastian Bach

Einführung

Johann Sebastian Bach schrieb mit seinen Suiten Meisterwerken von  großer Ausdrucksfülle, tiefer Emotion und dramatischem Affekt.

Suiten waren anfangs einfache Anordnungen von Tanzsätzen. In der Barockzeit jedoch entwickelten sich diese Tänze zu stilisierten Musikstücken, die nicht mehr zum Tanzen sondern für das Konzert geschrieben wurden. 

Obwohl sich der Zweck der Musik geändert hatte, blieb der besondere Tanzcharakter in den Stücken erhalten.

Johann Sebastian Bach schrieb in den Suiten kunstvolle Charakterstücke, die ihren Ursprung, den Tanz nie verleugnen.

Ihnen vorangestellt erklingt ein Präludium als Eröffnungsstück. Es ist ein in Form und Struktur freies Musikstück. Bach selber als Virtuose an Cembalo und Orgel hat solche Stücke häufig aus dem Stehgreif heraus improvisiert. Der improvisatorische Geist lebt in den Präludien und regt den heutigen Spieler an, zwar mit vorgegebenen Noten aber doch im Duktus improvisierend zu spielen.

Das Konzertprogramm bringt drei Suiten von Johann Sebastian Bach. Es besinnt sich einzig auf den großen Meister, der in gewisser Hinsicht auch als ein Pate des Cellos gelten kann: Er war einer der ersten Komponisten, der für das Violoncello Solostücke schrieb.

Ausführung

David Stromberg – Violoncello

Dauer

70 Minuten ohne Pause

Aufführungen

13. 1. 05 Alte Kapelle Hamburg

21. 5. 05 Nikodemus Kirche Hamburg-Ohlsdorf

Programm

Suiten von Johann Sebastian Bach für Violoncello solo

Suite d-moll BWV 1008

Prélude

Allemande

Courante

Sarabande

Menuett I + II

Gigue

Suite C-Dur BWV 1009

Prélude

Allemande

Courante

Sarabande

Bourrée I + II

Gigue
Suite c-moll BWV 1011

Prélude

Allemande

Courante

Sarabande

Gavotte I + II

Gigue
David Stromberg - Violoncello

